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Direktzahlungen

Ein Schweizer Bergbauer hat nichts zu
lachen! Die mageren Subventionen werden
von Staats wegen gestrichen und die mickrigen

Ausgleichszahlungen gleichen den
Verlust mitnichten aus. Trotzdem hängt
der Bergbauer an seiner Scholle; lässt sich
weder von Lawinen noch von Steinschlägen

vertreiben, geschweige denn von einer
Landwirtschaftspolitik, die diesen Namen
nicht verdient.
Jahrhundertelang in Eigenverantwortung
erzogen, greift er neuerdings zur Sense,
Mistgabel oder Axt und erkämpft sich sein
Einkommen in düsteren Schluchten und
gefährlichen Engpässen.
Er fordert Direktzahlungen! Welche
Touristen (und welche Mittellandbewohner!)
wissen denn schon, dass die Alpen ohne
Landschaftspflege eine unwirtliche, er-
rodierende, unpassierbare Einöde wären?!

Der Tribut ist berechtigt. Doch es fragt
sich, ob er nicht staatlich sanktioniert werden

sollte, damit bei unseren Transit- und
Feriengästen (durch vermehrte Aufklärung)

eine gewisse Akzeptanz geschaffen
werden könnte.

Bitte beachten Sie folgende Hinweise!
• Bewahren Sie Ruhe, falls Sie irgendwo in
den Bergen angehalten werden.

• Wenn Sie die Wegelagerer nicht verstehen

können, ist dies ein Hinweis, dass es
sich um einheimische Direktzahlungsein-
forderer handelt.

• Zahlen Sie diskussionslos, denn in den
Bergen passieren tagtäglich haarsträubende

Unfälle! Wer garantiert Ihnen schon,
dass Ihr Wagen nicht von einem Steinschlag
plattgedonnert wird!?
Betrachten Sie die Zahlungen also als
Versicherungsprämie gegen Naturgewalten

Diese Karte zeigt die neuralgischen Punkte, an denen mit Direktzahlungengerechnet werden muss.
Transitgäste ersparen sich eineMenge, wenn sie dieSchweizDichtung Süden oderKorden einfach

überfliegen.
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